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7 Typologien der Sterblichkeit
nach Todesursachen

Durch die Erstellung von Typologien der Sterblich-
keit nach Todesursachen soll versucht werden,
Gruppen von Regionen zu definieren, die ähnliche
Mortalitätsmerkmale aufweisen. Diese Methode
wurde verwandt, um die männliche und die weibli-
che Mortalität zu charakterisieren.

Jedes europäische Land hat ein spezifisches Morta-
litätsprofil. Einige Profile sind jedoch in mehreren
Ländern anzutreffen, am häufigsten in benachbar-
ten Ländern. Zwar sind einige Profile günstiger als
andere, aber kein einziges europäisches Land weist
für alle untersuchten Ursachen eine Über- oder Un-
tersterblichkeit auf.

Es wurden acht Mortalitätstypen für Männer und
sieben Mortalitätstypen für Frauen festgestellt. Die
Ergebnisse dieser Analysen machen vor allem deut-
lich, dass die Zugehörigkeit zu einem bestimmten
Staat ausschlaggebend ist für die Zuordnung zu ei-
nem bestimmten Mortalitätsprofil.

Profil der männlichen Mortalität

Bei der männlichen Bevölkerung zeichnen sich zwei
der acht Typen insgesamt durch Untersterblichkeit
aus, drei entsprechen mehr oder weniger dem eu-
ropäischen Durchschnitt, und bei drei Typen lässt
sich bei einer Vielzahl von Todesursachen Über-
sterblichkeit feststellen.

Typ 4 ist innerhalb der Europäischen Union nur in
Griechenland anzutreffen. Hier ist bei allen Krebs-
arten und bei den Krankheiten des Atmungssys-
tems (chronische Krankheiten und Infektionskrank-
heiten) eine besonders ausgeprägte
Untersterblichkeit festzustellen. Bei den zerebro-
vaskulären Krankheiten ergibt sich dagegen eine
leichte, bei Verkehrsunfällen eine stärker ausge-
prägte Übersterblichkeit. Da in diesem Land die
Sterblichkeit durch Selbstmord gering ist, gleichzei-
tig jedoch ein hoher Anteil an nicht präzise defi-
nierten Todesursachen festgestellt wurde, müssen
die Angaben der Todesursachen in „kritischen“ Fäl-
len wie beim Selbstmord in Zweifel gezogen wer-
den.

Typ 2 ist in allen Regionen Schwedens und Finn-
lands zu finden. Charakteristisch für diesen Typ ist
eine Untersterblichkeit bei den meisten Todesursa-
chen. Besonders deutlich ist diese für die Todesur-
sachen, die mit dem Tabakkonsum in Zusammen-
hang stehen (bösartige Neubildungen des Larynx,
der Trachea, der Bronchien und der Lunge). Dage-
gen sind eine leichte Übersterblichkeit bei Selbst-
mord und eine ausgeprägte Übersterblichkeit bei
bösartigen Neubildungen der Prostata sowie bei is-
chämischen Herzkrankheiten festzustellen.

Typ 6 ist in ganz Spanien, Italien und Luxemburg zu
finden. Die Sterbeziffern entsprechen bei den meis-
ten Todesursachen im Großen und Ganzen dem
europäischen Durchschnitt. Eine leichte Untersterb-
lichkeit ist dagegen bei bösartigen Neubildungen
der Prostata, bei ischämischen Herzkrankheiten
und bei Selbstmord festzustellen. Bei den Infekti-
onskrankheiten, darunter Aids, und bei bösartigen
Neubildungen des Magens liegt eine geringe Über-
sterblichkeit vor.

Typ 7 weist ebenfalls bei den meisten Todesursa-
chen mittlere Werte auf. Bei einigen Todesursachen
liegt jedoch eine deutliche Übersterblichkeit vor:
vor allem bei den ischämischen Herzkrankheiten
und bei den infektiösen Krankheiten des Atmungs-
systems. Dieses Mortalitätsprofil ist in Irland und im
Vereinigten Königreich zu finden.

Typ 8 ist im flämischen Teil Belgiens und in den Nie-
derlanden anzutreffen. Diese beiden Mitgliedstaa-
ten weisen für die meisten Todesursachen Durch-
schnittswerte auf. Allerdings liegt eine deutliche
Übersterblichkeit für die Ursachen im Zusammen-
hang mit Tabakkonsum vor (bösartige Neubildun-
gen der Atemwege und chronische Krankheiten
der Atemwege).

Typ 3 umfasst Dänemark, Deutschland und Öster-
reich. Charakteristisch für diesen Typ ist eine leich-
te Übersterblichkeit bei den meisten Todesur-
sachen, vor allem bei den alkoholbedingten
(bösartige Neubildungen und Krankheiten des Ver-
dauungssystems, Störungen durch Alkohol) und
bei Selbstmord sowie ischämischen Herzkrankhei-
ten. Bei den Krankheiten des Atmungssystems ist in
diesen Ländern dagegen eine leichte Untersterb-
lichkeit festzustellen.

Typ 5, der für die französischen Regionen charak-
teristisch ist, ist durch eine deutliche Übersterblich-
keit bei den alkoholbedingten Krankheiten und
Selbstmord gekennzeichnet. Auch bei Infektions-
krankheiten vor allem im Zusammenhang mit Aids
ist eine leichte Übersterblichkeit festzustellen. Da-
gegen liegt bei den ischämischen Herzkrankheiten
eine Untersterblichkeit vor.

Typ 1 ist charakteristisch für Portugal und zeichnet
sich aus durch eine deutliche Übersterblichkeit bei
bösartigen Neubildungen des Magens und des Ver-
dauungssystems, bei zerebrovaskulären Krankhei-
ten und bei Verkehrsunfällen. Auch bei Infektions-
krankheiten ist eine Übersterblichkeit festzustellen,
vor allem im Zusammenhang mit Aids. Wie in Grie-
chenland lässt die Tatsache, dass eine hohe Anzahl
von nicht präzise definierten Todesursachen vor-
liegt, gleichzeitig jedoch die Sterblichkeit durch
Selbstmord gering ist, Zweifel an der Zuverlässig-
keit der Angaben in den Todesbescheinigungen ge-
rechtfertigt erscheinen.



Profil der weiblichen Mortalität

Auch die weiblichen Mortalitätsprofile machen
deutlich, dass die Staatszugehörigkeit eine ent-
scheidende Rolle spielt. Die räumliche Verteilung
weist zwar Ähnlichkeiten mit der der männlichen
Sterblichkeit auf, in einigen Mitgliedstaaten sind je-
doch deutliche Unterschiede festzustellen.

Typ 6 ist charakteristisch für Griechenland und
weist wie das männliche Pendant eine deutliche
Untersterblichkeit bei bösartigen Neubildungen
und eine Übersterblichkeit bei Verkehrsunfällen
auf. Auch hier fällt auf, dass die Selbstmordrate
sehr niedrig ist, gleichzeitig aber ein hoher Anteil
an nicht präzise definierten Todesursachen vorliegt.
Dagegen ist in der weiblichen Bevölkerung die
Übersterblichkeit bei zerebrovaskulären Krankhei-
ten sehr viel stärker ausgeprägt als in der männli-
chen Bevölkerung.

Typ 1 ist in Spanien, Italien und Luxemburg zu fin-
den. Er ähnelt dem Typ, der für die Männer in die-
sen Mitgliedstaaten definiert wurde. Die Verteilung
der Sterbefälle entspricht in etwa dem europäi-
schen Durchschnitt.

Typ 7 zeichnet sich ebenfalls durch mittlere Raten
bei den meisten Todesursachen aus. Bei Selbstmord
und bei bösartigen Neubildungen des Eierstocks ist
eine leichte Übersterblichkeit festzustellen. Dieses
Profil ist charakteristisch für Finnland und Schwe-
den, die sich in Bezug auf die weibliche Sterblich-
keit von den Niederlanden und Belgien unterschei-
den. In Schweden und Finnland lässt sich die
männliche Untersterblichkeit bei bösartigen Neu-
bildungen im weiblichen Mortalitätsprofil nicht
feststellen. Dagegen sind Frauen deutlich seltener
von ischämischen Herzkrankheiten betroffen. In
den Niederlanden ist die Übersterblichkeit, die bei
den Männern im Zusammenhang mit übermäßi-
gem Tabakkonsum beobachtet wurde, bei den
Frauen nicht feststellbar.

Typ 5 ist vor allem in Frankreich und Belgien anzu-
treffen. Dieser Typ weist Ähnlichkeiten mit dem
männlichen Pendant auf, das für Frankreich cha-
rakteristisch ist: Übersterblichkeit bei infektiösen
Krankheiten (Aids), bei Störungen durch Alkohol
und Selbstmord. Dagegen ist die ausgeprägte
Übersterblichkeit bei den bösartigen Neubildungen

des Verdauungssystems, wie sie bei den Männern
festgestellt wurde, in der weiblichen Bevölkerung
dieser Mitgliedstaaten nicht zu finden.

Typ 4 ähnelt dem männlichen Typ 3 und ist für die-
selben Mitgliedstaaten charakteristisch: Dänemark,
Deutschland und Österreich. Er zeichnet sich durch
eine Übersterblichkeit bei den meisten Todesursa-
chen aus. Diese Übersterblichkeit ist bei den meis-
ten alkoholbedingten Krankheiten und bei bösarti-
gen Neubildungen des Magens bei den Frauen
stärker ausgeprägt. Auch bei den bösartigen Neu-
bildungen der Gebärmutter ist eine Übersterblich-
keit festzustellen.

Typ 3 ist charakteristisch für Portugal. Er zeichnet
sich aus durch eine Übersterblichkeit bei bösartigen
Neubildungen des Magens, bei zerebrovaskulären
Krankheiten und Verkehrsunfällen. Bei den Krank-
heiten des Verdauungssystems ist dagegen keine
weibliche Übersterblichkeit festzustellen. Aller-
dings spielen bösartige Neubildungen der Gebär-
mutter in diesem Land eine große Rolle.

Typ 2, der im Vereinigten Königreich und Irland zu
finden ist, unterscheidet sich vom männlichen Mor-
talitätsprofil dieser Mitgliedstaaten. Bei den Frauen
ist eine deutliche Übersterblichkeit im Zusammen-
hang mit übermäßigem Tabakkonsum festzustel-
len. Auch bei bösartigen Neubildungen der Brust-
drüse und des Eierstocks ist in diesen Ländern eine
weibliche Übersterblichkeit feststellbar.

Auch bei der Analyse der regionalen Mortalitäts-
profile lässt sich feststellen, dass die Zugehörigkeit
zu einem bestimmten Mitgliedstaat entscheidend
ist für die Zuordnung zu einem bestimmten Typ. Bei
einer Untersuchung der Sterblichkeit nach einzel-
nen Ursachen sind innerhalb einiger Mitgliedstaa-
ten bei einigen Todesursachen erhebliche Unter-
schiede, bei anderen dagegen ausgeprägte
grenzüberschreitende Gemeinsamkeiten festzu-
stellen. Für die nationale Komponente, die bei den
Karten mit den Mortalitätsprofilen überwiegt, sind
in erster Linie die Gesamtsterblichkeit und be-
stimmte Todesursachen (wie die Krankheiten des
Kreislaufsystems und des Atmungssystems) ent-
scheidend. Nun aber ist genau für diese Ursachen
die Situation in allen Mitgliedstaaten relativ homo-
gen, wie wir im Folgenden sehen werden.

7 Typologien der Sterblichkeit nach Todesursachen
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 7.1 ALLE TODESURSACHEN
STANDARDISIERTE STERBEZIFFER, MÄNNER, ALLE ALTERSGRUPPEN, TYPOLOGIE 

N
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(1994-1996) – NUTS 2

Statistische Angaben: Eurostat, Datenbank: New Cronos

© Eurogeographics Assoziation für administrative Grenzen

Kartografie: Inserm-CépiDc/Espace, Gesundheit und Regionalgliederung, 2002

Angaben nicht verfügbar

DE, UKL, UKM: NUTS 1

FI16 und FI17: Die Daten werden zusammengefasst.

IE01 und IE02: Die Daten werden zusammengefasst.

SE09 und SE0A: Die Daten werden zusammengefasst.

UKI1 und UKI2: Die Daten werden zusammengefasst.

UKK3 und UKK4: Die Daten werden zusammengefasst.
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